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für das Deutsche Kunsthandwerk 2023



Die Nominierten:

Ute Kathrin Beck
www.utebeck.eu

Michael Berger
www.atelier-berger.de
Ulrich Czerny
www.lederdesign.de
Sylvia Döhler
www.non-wovens.de
Babette von Dohnanyi
www.babettevondohnanyi.com
Helmut Frerick
www.helmut-frerick.com
Dagmar ChristinaGerke
dagmar.c.gerke@gmail.com
Karen Häcker
www.industrierelikt.com
Mi Sook Hwang
misookhwang.wixsite.com/keramik
Ulrike Isensee
www.ulrike-isensee.de
Klaus Kirchner
www.klauskirchner.net
Jil Köhn
www.jilkoehn.com
Ekkehard Körber
www.koerber-holzgestaltung.de
Friederike Maltz
www.von-berlin.de
Laura Niemeier
www.ploettjegood.de
Heide Nonnenmacher
www.nonnenmacher-design.de
MichaelOtt
www.schreinermeister-ott.de
Gunther Pfeffer
guntherpfeffer.com
Thomas Pildner
www.thomas-pildner.de
Sebastian Scheid
keramikscheid@t-online.de
Ricus Sebes
www.studio-sebes.com
Barbara vonTaeuffenbach
www.barbaravontaeuffenbach.de
Tischlerei Sommer
www.tischlerei-sommer.de
DorotheeWenz
dorothee-wenz.de
MartinWilmes
www.martin-wilmes.de

Der Hessische Staatspreis für das Deutsche Kunsthandwerk ist eine der
bedeutendsten Auszeichnungen, die Kunsthandwerker*innen in Deutschland
erhalten können. Er wird amSamstag, 4. Februar 2023 zum 71. Mal anlässlich der
Ambiente auf dem Frankfurter Messegelände verliehen.

Der Hessische Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen, Tarek Al-
Wazir hat die Wettbewerbsrunde 2023 gestartet und die Preisgelder von
insgesamt 8.500 Euro zur Verfügung gestellt. Kunsthandwerker*innen aus der
gesamten Bundesrepublik waren eingeladen, sich mit ihren Arbeiten an dem
Wettbewerb zu beteiligen.

Ziel des Staatspreises ist es, einen Anreiz für besonders kreative Leistungen zu
schaffen. Ausgezeichnet werden sollen Kunsthandwerker*innen, die vor allem
durch eigenständige Gestaltungsansätze, durch Innnovation, Beherrschung von
Material und Technik sowie ein überzeugendes Gesamtbild ihrer Arbeiten auf
sich aufmerksammachen.

Begleitend zur Festveranstaltung und Preisverleihung wird während der
gesamten Messe eine Ausstellung mit ausgewählten Arbeiten von 25
Nominierten gezeigt.

Die Jury setzt sich zusammen aus:

� Christiane Englsberger, erste Preisträgerin im Jahr 2022
� Carolin Friedländer, Referatsleiterin Handwerk, Mittelstand, Handel,

Wirtschaftsrecht, Hessisches Ministerium fürWirtschaft, Energie,
Verkehr undWohnen

� Hilde Leiss, Goldschmiedemeisterin undGaleristin aus Hamburg
� Bernd Pfannkuche, Herausgeber der Zeitschrift Neue Keramik
� Dr. SabineWilp, Präsidentin des Bundesverbandes Kunsthandwerk

Bildnachweis der Nominierten (alphabetisch):
Babette von Dohnanyi, Foto: Federico Cavicchioli;Dagmar ChristinaGerke, Foto: Louisa
Heuter; Heide Nonnenmacher, Foto: Doris Leuschner;MichaelOtt , Foto: Felix Vo�eler,
Gorka Miebach; Thomas Pildner, Foto: Markus Plazer; Ricus Sebes, Foto: Sonja Sebes;
Barbara vonTaeuffenbach, Foto: Eva Jünger; DorotheeWenz, Foto: Thomas Naethe;
MartinWilmes, Foto: Tobias Hübel

Hessischer Staatspreis
für das Deutsche Kunsthandwerk 2023

Ambiente – Internationale FrankfurterMesse

Vom 3. bis 7. Februar 2023 – Halle 3.1 – Stand J 71

Ausstellung der 25 Nominierten
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